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Kunststoffrecycling: Effizient getrennt

Nils Engelke

Beim wertstofflichen und teilweise 
auch beim energetischen Recyc-

ling von Leichtverpackungen, Kunst-
stofffasern und Kunststoffabfällen aus 
der industriellen Produktion spielt die 
Sortenreinheit der Materialien eine 
zentrale Rolle. Da sich viele Kunststof-
fe in der Dichte unterscheiden, ist die 
Sortierung nach einem Schwimm-
Sink-Verfahren ein effizientes Trenn-
verfahren. 

Die einfachste Variante ist die stati-
sche Trennung in einem Behälter. Da-
zu wird die Trennflüssigkeit gewählt, 
deren spezifisches Gewicht zwischen 
den spezifischen Gewichten der zu 
trennenden Kunststoffarten liegt. 
Folglich wird sich die leichte Fraktion 
an der Oberfläche anreichern, wäh-
rend die schwere Fraktion zu Boden 
sinkt. Dieser Trennvorgang in einem 
Behälter verläuft im Schwerefeld mit 

einfacher Erdbeschleunigung. Im Un-
terschied dazu lässt sich die Trennung 
erheblich beschleunigen und effizien-
ter gestalten, wenn die Schwerkraft 
durch Zentrifugalkraft ersetzt wird. 

Das heißt, das Sortieren in einer Zen-
trifuge verläuft wesentlich schneller 
und die sortierten Kunststoff-Frak-
tionen fallen wesentlich trockner an 
als bei der Trennung im Schwerefeld. 
Luftblasen und Oberflächeneffekte 
haben keinen Einfluss auf die Tren-
nung; so kann auch Staub von der 
Oberfläche der Kunststoffe gewaschen 
werden. 

Sortieren mit 1 600-facher  
Erdbeschleunigung 
Vor dem Sortieren wird die Rohware 

auf eine Kantenlänge zwischen 2 und 
16 Millimeter zerkleinert und in Frikti-
onswäschern von anhaftenden Verun-
reinigungen befreit. Das zerkleinerte 
und vorgereinigte Material wird dann 
mit der Trägerflüssigkeit, auch Trenn-

medium genannt, in speziell dafür 
entwickelte Homogenisierungstanks 
gemischt. Anschließend wird die ho-
mogene Suspension über ein stillste-
hendes Einlaufrohr in die rotierende 
Trommel des Flottweg Sorticanters do-
siert. 

Dort wird die Suspension auf die Um-
fangsgeschwindigkeit der Zentrifugal-
trommel beschleunigt. Durch die Zen-
trifugalkraft wird die schwere Fraktion 
nach außen gezogen und gegen die 
Trommelwand gepresst. Der dabei ent-
stehende Kuchen wird von der Schne-
cke, die innerhalb des Zentrifugenro-
tors mit einer Differenzdrehzahl ro-
tiert, erfasst und zum konischen Ende 
der Trommel gefördert. Dabei wird der 
Kuchen auf dem Konus aus der Flüssig-
keit gehoben. 

Auf dem trockenen Teil des Konus 
läuft das Trennmedium aus dem Ku-
chen infolge der Zentrifugalkraft ab. 
Der entfeuchtete Kuchen wird als 
schwere Phase über Öffnungen in der 

Das Geschäft mit Kunststoff boomt: Knapp 58 Milliarden Euro setzt die deutsche Industrie mit 
Kunststoffen aller Art um – ein gewaltiges Geschäft. Nur: Wenn es um das Recycling geht, werden 
die vielfältigen Eigenschaften von Kunststoff zum Problem. So werden in Deutschland mehr als  
90 Prozent aller Plastikabfälle eingesammelt – aber nur 43 Prozent davon werden auch recycelt und 
anschließend noch einmal eingesetzt. Weit mehr als die Hälfte, insgesamt 55 Prozent der Abfälle, 
werden dagegen verbrannt. Moderne Trenntechnik des Unternehmens Flottweg sortiert Kunststoffe 
effizient und reduziert nachhaltig Treibhausgase.

Abfall & Recycling

Flottweg Sorticanter mit Feststoffaustrag schwere Phase, leichte Phase, Anmaischbehälter und Dosierung
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Trommel ausgetragen. Die leichte 
Fraktion reichert sich an der Oberflä-
che der Flüssigkeit in der Trommel an. 
Die Flüssigkeit fließt zum zylindri-
schen Ende der Trommel und nimmt 
dabei die einzelnen Kunststoffpartikel 
mit. Die aufschwimmende leichte 
Phase wird auseinandergezogen. Da-
bei werden Reste der schweren Parti-
keln frei und mit der schweren Phase 
abgeschieden. Am Ende landet das 
Leichtgut auf einem zweiten Konus, 
der die Form einer Glocke hat und 
zum Teil in die Flüssigkeit eintaucht. 
Die Wendelgänge der Schnecke inner-
halb des Glockeneinsatzes haben ei-
nen entgegengesetzten Windungs-
sinn, das heißt sie fördern die leichte 
Fraktion über den zweiten Konus zum 
Feststoffaustrag leichte Phase. Auch 
hier findet während der Passage über 
den trockenen Teil des Konus eine 
Zentrifugalentfeuchtung statt. Die 
Trägerflüssigkeit fließt zwischen Glo-
ckeneinsatz und Trommelwand zum 
zylindrischen Ende der Trommel und 
wird dort über eine Schälscheibe unter 
Druck aus der Maschine zurück in den 
Anmaischebehälter geleitet.

Der Flottweg Sorticanter wird nicht 
nur zum Sortieren von Kunststoffen 
eingesetzt, sondern auch für andere 
Trennaufgaben, bei denen es darum 
geht, leichte von schweren Feststoffen 
zu trennen. Beispiele hierfür sind Fett-
abscheiderinhalte mit festem Fett als 
leichte Phase, feste Verunreinigung als 
schwere Phase und Wasser als Trenn-
medium. Voraussetzung für die Trenn-
barkeit ist, dass eine Trägerflüssigkeit 
gefunden wird, deren spezifisches Ge-
wicht zwischen den spezifischen Ge-
wichten der zu trennenden Fraktionen 
liegt. Vorteile mechanischer Trenn-
technik gegenüber anderen Verfahren:
> hohe Trennschärfe,
>  verbesserte Sortenreinheit,
>  höherer Wert des Endprodukts,
> Trennung von Stoffgemischen,  
die mittels statischer Trennung nicht 
getrennt werden können,

> kein zusätzliches Nachentwässern 
notwendig,
> Trennung von Partikeln, die kleiner 
als ein Millimeter sind,
> kein Einfluss durch Luftblasen und 
andere die Trennung störenden Effek-
te
>  minimaler Personaleinsatz,
> in der Regel 8 000 h pro Jahr Be-
triebszeit,
>  Umweltfreundlichkeit
> geringe Geruchsbelästigung durch 
geschlossenes System und
>  minimaler Wasserverbrauch.

Fazit
Mit steigender Kaufkraft steigt paral-

lel die Menge an Abfall, die produziert 
wird. Allein 2013 wurden in Deutsch-
land 46,1 Millionen Tonnen Abfälle 
verbrannt. Eine enorme Belastung für 
die Umwelt. Das Recyceln von Plastik 

Nils Engelke, Flottweg SE, Vilsbiburg, 
 enge@flottweg.com

Sortieren mit dem Dichteunterschied
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schafft hierbei eine große Entlastung. 
Oberste Voraussetzung für das wirt-
schaftliche Recyceln von Plastik ist je-
doch eine hohe Sortenreinheit. Der 
Flottweg Sorticanter ist eine sehr gute 
Möglichkeit, die Sortenreinheit zu ver-
bessern. Zusätzlich ist Plastikrecycling 
mit der Maschine, aufgrund des ge-
schlossenen Systems, annähernd ge-
ruchsneutral. Das Wegfallen des zu-
sätzlichen Nachentwässerns und der 
sich daraus ergebende geringe Wasser-
verbrauch, sprechen zusätzlich noch 
für den Flottweg Sorticanter.
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